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A«tlicheS.
Kurs für Maler.

DieK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬
sichtigt, do« 7. Januar bis 3. Februar 1907 im Fall ge»
uügeuaer Beteiligung einen UebuugSkmS für Maler tm
Gtasvergoldea einschließlich Schristesmaleu zu
»eravstaltev.

Za de« Kurs werdeni« Laude ansässige selbständige
Handwerker uad ältere Gesellen, iu erster Lime solche, welche
sich selbständig zu mache» t« Begriff find, zugelassrn. Et«
llatecrichtSgeld wird nicht erhoben. Auswärtige» «iuder-
bemittrlten Teilnehmern wird aus Ansuchen ein Beitrag zu
de« Kosten der Reise nach Stuttgart gewährt; avßrrde«
kann solchen auswärtigen Kursteilnehmern, welche besonders
bedürftig find, auf Ansuchen und auf Nachweis einer be¬
sonderen Bedürftigkeit ei« weiterer Beitrag zu den Kosten
des Aufenthalts tu Stuttgart gereicht wrrdrv. Beitrags-
gesnche find gleich bet der Anmeldung anznbringev; nach¬
träglich eiuk»»« euds Gesuche könneni» der Regel nicht
«ehr berücksichtigt wrrdrv.

Anmeldungen zur Teilnahme au de» Kurs find durch
Lermiltlvvg der Gemeindebehörden oder des Vorstands einer
örtlichen gewerblichen Bereinigungb!Sspätester» 16. Deze«.
ber 1906 au dieK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
tinzureichen. Die Gemeindebehörden und die Notstände der
gewerbliche« Bereinigungen werde» ersucht, bei der Borlage
der Anmeldungen stch darüber zu äußer«, ob die Augemel-
beten nach ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten vor¬
aussichtlichk» der Lage find, » it Elsolg au de» Kurs stch
zu beteiligen und ob ihre Zulassung zu de« Kurs besä»
woriet werden kann. Soweit die Asgemeldetm wegen de-
sauberer Bedürftigkeitu« Beiträge zu dm Kosten des Auf¬
enthaltsi« Stuttgart vschsuchm, wolle bet der Borlage
ber Aameldusgeu auch Auskunft über die Vermögens- und
Familien Verhältnisse der Tesuchsteller, bezw. auch threr
Eltern, gegeben werden.

Aus de» Aumelduvgm sollen im übrigen ersichtlich sein:
Na«eu, Beruf, BerufSstelluug(»b selbstävdfg oder Geselle),
Wohnort und Alter der Auge«rldetro. Avßrrde« sollte
auch augegebeu seiv, ob die Auge«k!dtteu schon eioige Heb¬
ungl« Schriftenmolev«vd Glasvergoldeu haben. Wegen
der vo« 7 Januar 1907 ab stallst rdeudeu Kurse für Maler
i« Lasieren von Hölzern und t« Marmorieren wird
auf die Bekanntmachung vo« 9 November 1906, betreffend
derschledeue Handwrrkrrkurse(Sewerbeblatt Nr. 46 und 49)
verwiesen.

Stuttgart, den 32. November 1906.
Mostbas.

Di- Herre» Werw-« kl»«re
werde» veranlaßt bis LS. J «»»«r k. I . Bericht über den
vellzerg her Gte»er»« l«ge» für IS0S/0V zu er¬
statte».

Nagold, 10. Dezember 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Drei Irauenschicksaie.
Geschichtlicher Roman von

N. von der Elbe. (Nachdr. Verb.)
(Fortsetzung.)

»GS mag unter thura Neider genug geben. Und
ihre Pläner* fragte der Erste Konsul den Oberst Savary
weiter.

„Eughien war de» Bundes Seele und aller Führer.
Sr sprach begeistert für das Recht der Seinen. Einen
Lromwelli« Kleinen nannte er Sie nnb « einte, wenn
«au Sie in die Enge treibe, würden Sie stch auch mit
der Rolle MoakS begnügen. Doch sei es kürzer, Frank¬
reich ganz von ihnen zu befreien. Man solle Ihnen bei
einer Fahrt aufs Land mit Uebermacht anslaurru und Sie
famt den Garden uiedermacheu.*

„Ha, also auf einen Meuchelmord sollte es hinan»
laufen!* fahr der Erste Konsul zornig aus.

„Bor allen andern, mein General, zertreten Sie die
Schlanged'Sughieu. Ja Etteuhei« wlrd er stch ganz sicher
halten und abwarteu, wie seine Anschläge reifen und hier
zur Ausführung gelangen. Soll er wirklich dort stch als
Steg» fühlen dürfen st*

Louaparte stand halb abgewaudt; er erschien jetzt, nach
dem Ausbruch seiner Zorne», ganz ruhig und gefaßt. Die
Rechte steckte vorni« Rock, mit der Linken drückte er ein
ans de« Tische liegende» Papier mehrfach fest zusammen.
Savarh kannte seinen Herrn zu gut, der einen Entschluß

Nagold, Dienstag den 11. Dezemöer
A« die Ort - behöede« für dt- Ardeit-rv-rficher»»g.

Behufs Lorbrreituug der Neuwahl der Mitglieder der
GeuoffeuschaflSversammlung für die Mahlzeit 1907/13 ist
eS notwendig, daß dir Vorstände der landwirtschaftlichen

lichst bald erhalten.
Die Ortsbehörde« werden daher jetzt schon auf die

«l- dald ««ch« bl«»f de- Jahres sorzunehmeudeA«f.
stell»«, der K«t«fter»«ch« -is»«se» für 1S0S hin-
gewiesen« it de« Nnjügeu, womöglichm diesem Monat noch
dte Avsstellavg iu Angriff zu nehme«, so daß sie rechtzeitig
vorgelegt werden kann. (Bgl. 8 18 der Min.-Lrrf. v. 7.
Dez. 1908. R. « l. S . 531 ff)

Nagold, den 10. Dezbr. 1906.
_ K. Oberamt. Ritter.

Seine Königliche Majestät haben am 6 Dezember d I . aller¬
gnädigst zu verleihen geruht : den Rang auf der sechsten Stufe der
Rangordnung dem evangelischen Dekan Hohbach  in Herrenberg;
den Rang auf der siebten Stufe der Rangordnung dem katholischen
Etadtpfarrer Stahl  in Horb ; den Rang auf der achten Stufe der
Rangordnung den Präzeptoren und Reallehrern Sattler  in Herren¬
berg und Bitzer in Freudenstadt.

UoWifche Hleverficht.
A« t- e»tsetz«»ger»Wege» desP»l«ifche« Schul¬

st-«» - wrrdeu täglich in großer Zähl aus Posen gemeldet.
Am EamStag verzrichueteu dte Po'.eubläiter die Tatsache,
daß der Laudrat des Kreisetz Koschmiu allein 39 Gemeinde¬
vorsteher uvd SchalborstaudSmittzltrder abgefltzt habe.
Zurzeit streiken 120000 Schulkioder. — Die preußische
RegteruvßihatanfeineBeschverdecharüber.daßstreikeudeSiudtt
aus Anordnung des KreiSschnUuspekiolS mit de« 14. Jahr
aus der Schale nicht entlass?» worden find, den Bescheid
gegeben, daß diese Anordnung rechtmäßig sei.

Der Schuh v»» P -rsie» ist so schwer erkrankt,
daß »au mit seinem baldigen Ablebe« rechuct. Doch mel¬
det ein offiziöses Telegramm, daß jetzt iu seine« Btfiadeu
eine Besserung etngetreteu sei. Der „König der Könige*
Mnzaffec ed-D!v, der seinem Vater Naffr ed-D!u am1. Mai
1896 ans den Thron folgte, ist jetzt 53 Jahr alt und»au
wUß, daß er schon lange leidend ist. Ruhamed Ali Mirza,
der älteste Sohn des Schah und mulmaßliche Thronfolger,
zählt jetzt 34 Jahre. Außer diese« hat Muzaffer ed-Diu
noch fünf Söhne und elf Töchter.

Grieche»!««- kann wegen Geldmangels die geplante
Neuorkauisat'on der Armee vorläufig nicht durchführen.
Dte Sache ist vertagt worden. — Auf Kreta ist jetzt der
normale Instand wieder hergestellt. Dle Ausnahmegesetze
wurden ansgthobtu, und eS wurde eine allgemeine politische
Amnrstie verküudkkit.

Mehrere Mit - lieh-r - es Se ««t- - er Berel-
«igte« St ««te« ve» N»rd«r»erik« haben de» Antrag
gestellt, daß Präsident Rossevelt ersucht werde, der japani¬
schen Regierung«itzuteileu, daß die UaiouSregierung keiner¬
lei Einmischung iu ihre innere Angelegenheiten daidru werde.
RoosevrU soll wünschen, daß Japan di«Einwanderung seiner
verarbeitete. Der Oberst wagte also seine« Mitteilungen
kein Wort« ehr hiuzuzasügeu.

Endlich fuhr der Stuueude aus. „Sie «äffen unver¬
züglich die Lerfslgong der Verschwörer auordueu. Wer
noch in Parts anwesend ist, wird der Polizei und Ihren
Elite-Gendarmen in die Hände falle». WaS aber den
Plinzeu anbelrifft, so weiß ich, was mir za tun obliegt.
Er ist ein Hochverräter, denn ich repräsentiere den Staat.*

Daraus klingelte er hastig und befahl, den General
Laulaiueonrt, den Polizeimtnister und Lalleyraud zu rufen.
Savary schärfte er ernstlich ein, streng oud wachsam in der
Verfolgung der Missetäter zu verfahren, daun entließ er ihn.

Reue Savary ging befriedigt von dannen, er wußte,
daß seine Rache stch iu starker Hand befand. Den Ler-
folgusgeu in Paris fühlte er stch mit seine« wohlorgaui-
sterten Korps undl« Bunde mit der Polizei gewachsen.
Und der Prinz? Dessen Geschick nahm der Gewaltige selbst
in die Hand. Dte L; Normaud hatte wieder Recht gehabt!
Ihre Prophezeiung lautete auf Schreck und Schmerzen, das
war genau eiugetroffev. Lebend und ungefährdet— denn
die!Schramme auf der Stirn achtete er nicht— hatte
Savary das Abenteuer bestanden, wie er eS für seinen
Herrn bestehen mußte; allein wie verändert, wie erschüttert
und von Rache dnrchglüht fühlte er stch heute!

Dte aufregende Verfolgung der Verschwörer, in der er
zunächst reichliche Arbeit fand, war ganz das, was er
brauchte.

Vielfältige Spuren augewsrbeuer LhouauS, heimlicher
Gäste iu entlegenen Schenken, Nachrichten von Botschaften

1S0S

Arbeiter uvd Kults iu die Bereinigten Staaten verbiete.
Japan fragt dagegen, welche Gegenleistung« au zu gewähren
brabstchtige. Rossevelt scheint bereits vor der allgemeinen
Erbitterung über seine japausreundltche Haltung zmückzu-
weichev.

Tages -Aeuigksiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 11. Dezember.
B - rtr «- . Auf den heute abendi« BrreinShauSsaal

stattfindevdeu Vortrag de» Herrn Schulrat vr . FroHü¬
ne eher (s. Auzeigrteil) sei auch au dieser Stelle aufmerksam
gemacht. ES werden stch au diesen1. » ortrag tm Laus
des Winterhalbjahrs noch weitere öffentliche, jedermann,
Männer und Frauen,zugänglicheLorkägeauschließen, die vo«
hiesigen ev. Arbeiterverein veranstaltet werden. Der Ein¬
tritt ist frei . Für freiwillige Gaben, die teils für dle not-
wendigen Auslagen, teils für die«affe de» Arbeiter« nein»
bestimmt stad, find die Opferbüchsen ausgestellt.

Hs E « « i«>e», 10. Dez. Als Rachklang zur Lham-
pigvyttter unseres SriegerveretuS führte am Sonntag abend
Herr Pfarrer Sigwart tu Lichtbildern bedeutungsvolle
Episoden ans de» Kriege« it Frankreich vor. ES war
eine größere Serie farbiger Bilder aus de« Verlag LH.
Veuzmger Stuttgart. Diese und ein die Vorführung er¬
gänzender Vortrag versetzten die zahlreich Erschienenen recht
auschanlich in die Zeit jene»gewaltigen Ringens uvd zeigten
den furchtbaren Erust eines Bölkerkampfr», die unbeschreib¬
lichen Schrecken de- Krieges. Bor kurze« entrollte sich iu
der Kirche vor unserem Auge dar ReformatiouSzeitalter
mit seinen SrtsteSheldev; diesmal litten und stritten wir
mit den Helden de» Schlachtfeldes. JedrSmal sind solche
Leraustaltuugeu»tue Bereicherung unsere» Wissens, die wir
dankbar schätzen. _

r. S «lü», 10. Dez. Bet der Untersuchung der Brand-
Ursache iu Uaterhaugstrtt hat stch der Hirsch Wirt, dessen
Anwesens. Zt. uiederbraunte, in Widersprüche verwickelt,
auch ist ihm der AlibkuachwetS nicht gelungen. Sr »mde
verhaftet. _

St »ttg«rt , 10. Dez. Die Nachwahlen staden alle
bi» aus diet« Bezirk Backnang am Dienstag 18. Dez.
statt. I « Bezirk Backnang wird der zweite Mahlgang
schon am Montag 17. Dez. vorgevommeu.

r. St «ttg«rt , 8. Dez. Warnende Stimmen gegen-
über der Aussorderrung zum Beitritt bezw. zum Erwerb
brr Mitgltederschaft des „PyramideubnudeL*. der stch iu
der Persönlichkeit eine» sogen. „Professors* AleelS Lokal-
London zur Zeit io weiten Kreisen durch maschinengeschrie¬
benen Deatuvgru des Charakters und ber Zukunft des betr.
Adreffateu aus einfache Weise Geld zu verschaffen sucht, er¬
heben stch auch in der württemvergischeu Presse vielfach.
Der RitgliedSbettrag zu dieser Zunft beträgt5 Dafür
erhält derjenige, der auf dm Lei« geht, ein magische»,
vud Stelldichein» waren die nächsten Ergebnisse der Forsch¬
ungen.

Die ganz« Bevölkerung von Part» befand stch bald iu
Aufregung. Schon früher waren Verschwörungen gegen
»onaparte» Leben entdeckt. Der Erste Konsul, der Lieb-
liug de»Volke», Erhalter der Ordnung, der, welcher Frank-
reich die „Glolre* gab, durste nicht augetaftrt werden!
Mau fühlte stch aus» Neu ln Unsicherheit gestürzt und
wollte doch endlich Rah» haben.

So war die Stimmung tu der Stadt, welche geflissent¬
lich von oben geschürt wurde. Der Moniteur hielt da»
Publikum durch die verschiedensten Gerüchte iu Atem. I«
ganzen Lande verbreitete stch die Kunde von de« iu Pari»
»orgefalliveu und erregte die verschiedensten Empfindungen.

Niemand aber wurde heftiger dadurch erschüttert, ai»
jene einsame Frau, welche voll ängstlicher Erwartung und
hochgespannter Hoffnung von Schloß Blaugy au» aus die
Laten und Erlebnisse ihrer Partei schaute.

Der E:st« Konsul trug bei« gesetzgebenden Körper aus
eine Verordnung au, wonach jeder, der Verschwörer beher-
berge oder ihnen writrrheife, mit sechs Jahren Ketteuhast
belegt werden sollte. Da» harte Gesetz wurde sofort an¬
genommen und zum Schrecken der Bevölkerung bekannt ge¬
macht. Zugleich aber, damit keiner der Gesuchten ent¬
weichen könne, wurde Part» geschloffen. Garden besetzten
die Lore, Patrouillen umritten die äußeren Mauern, man
glaubte stch iu dle Schreckensherrschaft zurückversetzt.

(Fortsetzung folgt.)



schreibendes Wavdrrtischche« und» it diese« eine Erläutrr-
ong bezw. BeSrauchSauweifuug, die «it ziemlicher Offen»
Herzigkeit durchblicktu läßt, daß nicht alle Personen gleichgroße„GeheimwiffeuschasUer" seien. Diese« Mangel kannnatürlich durch Einsendung weiterer Selber abgeholfenwerden. Auch eia Herr „Professor" JohannesM ĉi«-
London sacht für seine„M.cia-PlauHetts", einen ähnlichenSchwindel, auf gleiche« Wege solche, die nicht alle werden.

r. E ««»st»tt, 10. Dez. Die Bautätigkeit war i«
vergangenen Jahre hier so lebhaft wie kan« je zuvor undgewiß größer als in anderen Teilen Sroß-StuttgartS.
Besonders bevorzugt war dabei der Seelbrrg, der nun schonzu» guten Teil überbaut ist. Die zahlreichen ururrstelltrv
Wohnungen konnten fast alle sofort verueketet werden, der»
hinderten aber doch auch eine weitere Steigerung der Miet¬preise. Weniger begehrt find die freien Wohnungen in
älteren Häuser. Diese«äffen zu« Teil noch recht billig
abgegeben werden. Noch vor ea. 15 Jahren wurdek?;r auf Verteilung von Fenstern und Türen verschiedeut-
ltch so wenig geachtet, daß die zweckmäßige Unterbringung
der Röbel erschwert ist. Die kleinen und niederen Fenster»
öffauageu hatten du kle Zi««er und dunkle Treppenhäuserzur Folge. Daher jetzt der Zug tu die Neubauten.

Oberndorf, 8. Dez. Heber die Stellunguah«e derDeutschen Partei i« zweiten Mahlgang erfährt derSch«. B. folgendes: Ehe die Leitung der Deutschen Partei
zu den Nachwahlen Stellung ui««t, beabsichtigt sie, zuerst«it der Volks Partei Unterhandlungen wegen gegenseitigerWahlhilfe auzvkaüpfeu. von de« Eo1gegenks«»eu der
Bo kSpartei, hauptsächlich in Bezug auf die Unterstützungder Deutschen Partei i« Kampfe gegen die Sozialdemo-
kratie häsgt es ab, ob sie der volkiparki kn de» gefähr¬dete« Bezirken Wahlhilfe leistet oder auf der Aufstellungihrer Kandidaten beharrt.

r. B «thi»,e» a. d. F , 10. Dezbr. A« Samstaguach« ittag stürzten infolge falscher Wetcheustellnug die
Lokomotive und zwei Wagen eines PersoueuzugrS eine3
Meter hohe Böschung hinab. Prrsourn stad keine ver»letzt. Die Maschine steckte noch heute früh1« Boden. Der
Materialschaden ist de« Berueh«eu nach nicht groß.

L«»- e»b«r-, 11. Dez. Die auf der Durchreise nach
Karlsruhe auf kurze Zeit zu« Besuche des Erbprinzen zu
Hohenlohe hier auf Schloß Lavgeuburg weilende FrauLosi« a Wagner erkrankte au Herzschwäche. Dle neuesten
Nachrichten lauten beruhigend.

Gericht-saal.
Tübingen, 10. Dez. tztraskammer. A« 29. Olt.

nachts wurden de« Fahlkartevschalteibeamteu iu Reutlingenzwei Nickelgeldrollen«it zvs. 15 ^ aus de« Schaltergestohlen. Der Dieb hatte iu eine« unbewachten Augenblickdas Schalterskdstrr gehoben und die Rollen hrrauSgelaogt.Er konnte in der Person des arbeitsscheuen FlaschuergrsrlleuMcx Hahn von Rotteuburg bingser gemacht werde?.Dieser, erst 33 Jahre alt und schon 60 «al vorbestraft,trieb sich bettelnd und« it Zündhölzern handelnd in Reut¬
lingen Hern« und eignete sich auch in eine« Hause den
GlaStürevschlöffkl an. Hahn wurde wegen Diebstahls t«
Rück cll und Betteln» zu 1 Jahr Gesäuges, 3 WochenHaft und3 Jahren Ehrverlust verurteilt. — 4'/» MonatGe'änguiS erhielt der Laglöhrer Johann Georg KSichervon« ärtriuge» wegen schweren Diebstahls. Der Wi!wr
Rorvhir weg daselbst, « it der er ?« gleichen Hause wohnt,hat er ihre Ersparnisse ton 33 ^ auf erschwerte Weisegestô'u und das Geld teilweise« it Ka« eroden vertrunken.— Maurer Gustav Etter in GSunksgeu wurde vo« Schöf¬
fengericht TMugeu wegen Bedrohung zu 10 Tagen Ge»fänguts verurteilt. Etter baute 1904 in Göualngrrr rinHaus, wozu ih« Werkmeister Nicker iu Pfullingen die
Baumaterialien auf Kredit lieferte. Da Ett-r nicht bezahlte,ward* Rick-r gegen ihn klagbar. Da? Haus ko« unter
den Hammer und wurde schließlich ton R-ckrr erstanden,«tter weigerte sich, die Wohnung zu räumen, R'ckcr ließihn derhalb durch den Gerichtstollziehera; Streiken. AlsR ckeri« August sein ueu-S Besitztum bifichtigte, traf er«it SttlL zusammen. Es ka« zu Tätlichkeiten, wobeiEtter den flieh,»den Nicker«kt eirer Sense verfolgte oudH« »it „Hiumachru" drohte. Die von Etter eingelegteBerufung wurde verworfen.

r. Ul« , 8. Dez. (Schwurgericht.) Iu zweitägigerVerhandlung befaßte sich das Schwurgericht« it der An-
klagesache gegen den ln guten Verhältnisse» lebenden 28Jahre alten Bauer Karl Retk von Hof Waldeck Sei«öppiugev, gegen den die Anklage der Brandstiftung er-Men ist. Der Beschuldigte ehelichte vor eine« Jahr ein«Tochter des Anwalts Gauß iu Niederwälder,. Die Eh,
wurde aber bald getrübt, weil Rrik gern trank und seinerFrau gegenüber auch zu Tätlichkeiten geschritieu sein soll

Ein deswegen vor der Strafkammer durchgesührteS Straf¬verfahren gelaugte aber zu keiner sicheren Annahme vonTätlichkeiten. Die Frau verließ iu der Folge ihren Raunund reichtea« 9. Oktober die ScheitungSklage ein. Der
ganze Groll Reik« richtete stch nun gegen die Familie seinerFrau, da er auuah«, daß diese die Frau zur Trennungveranlaßt habe. Da a« 16. Oktober nachts 11 Uhr einede« Schwager de» Angeklagten gehörende gefüMe Scheuerutederbrauute, wurde Reik als Täter bezeichnet, noch tu der
Nacht festgeno««en und augeklagt. Die Beweisaufnahme
ergab das Bestehen des feindseligen Verhältnisses des Au-
geschuldigteu zu den Anverwandten seiner Frau, ferner dieTatsache, daß Reik am fraglichen Tag viel getrunken unddurch fortwährendes Erörtern des ShenuglöckS in hoch¬
gradige Erregung geraten war, daß er, als er von Göp¬pingen aus stch auf den Hei»wrg« achte, iu einer Wirt¬
schaft stch Zündhölzer geben ließ, genau etwas vor 11 Uhrauf de« Braodplatze'ngetroffru sein konnte und daß er
nachts gegen 12 Uhr, wohlu« einen AlibibewkiS zu haben,
seinen Knecht wcckle und ih« «itteilte, es habe ih« ge¬träumt, daß eSt« Hofe gebrannt habe, rS sei aber nichtso. Dabei war eri« Hemd und tat so, als ob er geraden¬
wegs vo« Bett ko«» e. Die Geschworenen verneinten dieSchuldfrage, wrShab Reik freigesproche« wurde.

Deutsches Reich.
Bertt », 9. Dez. Der Kaiser nah» heute aus derHand de» Division!Pfarrers Schmidt, dessen Buch übersr-ur Erlebnisse iu Südwestafrika entgegen and besichtigtedaravf die vo« Maler Tloß-Stuttgart persönlich üb«rreichteSkizze zu de« Bilde„Der Sturz des Roland von Berlin".— Zur FrühstückStafe! war der Kronprinz von Schwedengeladen. Nachmittags begaben stch die Majestäten vonPotsdam nachB.rlia zur Besichtigung der russischen Ge¬mäldeausstellung. U« 6'/, Uhr hörten die Majestäten dieVorträge der Wiener Märmergesaugveretue, deren Mit¬

glieder kurz nach8 Uhr wieder zmückretstm.Berlt «, 10. Dez. In der letzten Stadlverordmten-versa« mluvg in öpeuick« achte Bürgerseister Dr.Langer-
hauS bekannt, daß er ekue llmgtstaltuug des ganzen Polt-
zriweseuS iu Aussicht gtvL»« en habe, veil die Polizri kodev letzten Jahren etwas veruachlässtgt wordru seit!Berlin , 9. Dez. Auf die Angriffe, di« der Reichs-
tagSabgeordurte Arendt gkgeu den früheren KslonialdkektorDr. Kahser erhoben hat, insbesondere feine Behauptung,daß er stch nicht au Kahser heraugedräugt, sondern dieserihn v« feine Bernrlttlmg ersucht und ihn sogar an fein
Krankenlager habe ko«» eu taffen, schreibt die Witwe deS
früheren KolsnialdirrktorS, Fra« Wirkliche Sehei«e Lkga-tiouSrat Kcysrr drr „Boff. Zig": Mel» Mann lag schwerdarnieder an den Folge« einer Blutvergiftung und der Arzthatte auf daŜstreugste jeden Besuch verboten. Da ka« Dr.Arendt und verlangte»it «eine« Rann zn sprechen. Ich
bedauerte ihn sicht vorlaflrn zn löaurv, er ließ stch abernicht abwetfe« und durch die Uoterhaltuvg vor seiner Türauf«eiksa« geworden, wünschte der Kraule Bescheid. ISteilte ih« darauf» it, u« was es stch handelte. Arendt
wurde unter der Zusicherung seinerseits, de« Kranken umeine karzr wichtige Mitteilung zu machen, hereiugelaffm.Ich bliebi« Nebenzimmer. Nach kau« 3 Minuten trat
ich erschreckt ins Z'«« ,r und sah, wie« ein Rau» stch er¬
hoben hatte und« it ausgestrrckteu Ar«es ries: „Was, Sk
»nterstehrn stch zu » ir zu kommen, «« « ich io meine« ei¬
genen Hause zn bedrohen. Sie verlassen augenblicklich« eine
Wohnung sud ich verbiete Jhven, jemals wieder» rinHaus zu betreten." DaS bedarf wohl keines Kommeutarsweiter. Für heute nur noch die kurze Notiz, daß « einRann nicht veranlaßt wurde, sein Amt viederzulkgeo, audas er sein Herzblut hingab. Er hati« Gegenteil währendseiner6'/»jährigen Dienstzeit dre?«al öerceblichu« feineEvtkffrug gebeten, ohne dsß sie ih« erteilt wmde.

Berit «, 10 Dez. Kolonialdirekior! Dernburg beab¬sichtigt, de« „B. L." zufolge nach Erlediguvg des Kolonial-etatS tu der «udgetkommisstou eiuen läugeren Urlaub au-zutret'v. o« sich rachS '. Msritz zu begeben.BerN», 8. Dcz. Dr. Ststbel. der früher« Kotoulal¬
direktor und gegenwärtige Gesandtea« vorwrgischm Hofe,soll, wie die„Post" hört, entschlossen srip, sein Abschieds¬gesuch eiuzareiche», das angeblich schon in den nächstenTagen in Berlin rintriffeu soll.

r. B «de« Bade«, 10. Dez. Wie de« „Bad. Tag¬blatt" zufolge ans London gemeldrt wird, hat der dortige
Polizeilicher die nötigen form'llmB weis«über die Todes¬
ursache der Frau Molitor noch nicht rrdaltrn und konntedaher das AuSUrfersugSverfahren gegen Rechtsanwalt Hau
noch viSt zu« Abschluß gebracht werden.r. Ba « B »de«see, 10.Dez. Iu Lindau ist der
verheiratete Rangierer Georg Rädler von2 Wagrvpusfenrerdrückt werden.

MS«che», 10. Dez. In Würzburs ist heute nach,mittag der Profeffor der Chirurgie Gehei« rat Dr. Schön,boru gestorben.
P »fe», 7. Dez. Polnisches. Der « raudenzer„Be.sellige" schreibt: Der Erzbischofv. StablrwLki Hk' politische

Aufzeichnungen hiuterlaffeu, die jetzt in polnischen Blättern
veröffentlicht werden. Da die Aufzeichnungen noch nicht
abgeschlossen vor uu» liegen, teilen wir von de« bisher
erschienenen Teil nur das interessanteste Eingeständnis des
Erzbischofs mit, daß er stch auf verschiedenen politischen
Reisen nach Ro« für sein politisches Bei hafte» als Lbgk>orduetrr für dev preußischen Landtag die Instruktionen
vom Papst Leo XIll. holte und alsdann« it de« ebenfalls
verstorbenen Abg. Windthorst seine Maßnahmen traf.

Vermischtes.
El « Justizirrt «« . Bo« Land schreibt ein Pfarrer,de« die humoristische Ader nicht fehlt, der„Straßb. Post.":In den letzten Jahren find mehrere Jastizirrtö« er absgedccktworden, welche die Olffentlichkeit stark erregten, so daß«an

wohl auch einmal von eine« privaten Justizirrtum berichtendarf, welcher tragische Folge« hatte, und zwar iu Baden.Aus dr« Land stad bekanntlich öfter sehr beschränkte Woh>uuugsverhältmffs, weshalb nicht selten zwei Kinder tu ei»Bett, zusammmgrlegt werdeu müssen; ferner geht«au ausdr« Land früh zu Bett, schonu« Licht zu sparen. Natür.
ltch tönneu die Kinder daun nicht immer sofort schlafen; sie
hänseln und necken stch gegenseitig, und eS gibt » avcherleiStörung,dr8 Hausfriedens. So war e» auchi» Hauseine» Landwirts, wo zwei halbwüchsige, Lber«ütige Knabe«
nebeneinander iu eine« Bett schlafen sollten. De« ernsteVater hat wiederholt zur Rahe gemahnt, ohne Erfolg;
also schreitet er zur Tat und versohlt de« vordersten grnud-
lich dm dazu geeigneten Körperteil. DaS stiftet für kurzeZeit Ruhe. Bald aber ist neuer Streit i« Saug, uuddtrS«a! erscheint der Vater schon etwas schneller, u» die
ernste Prozedur— am selben Uebrltätrr— iu vermehrteruud verbrfferter Auflage zu Wiederholer. Nachdem der
Delir qaent stch wieder eiuigermaßer erholt hatte, sagt erza seine« Nebenmarr: „So, jetzt habe ich zweimal Hiebebekomme». Jetzt lieg ich hintenhin." Sprach'» und tar's,u»d nach fünf Riuutes gingS vo« neue« los. Jetzt stürztder Vater wutentbrannt ins dunkle Zimmer vvd spricht:„So, jetzt hat brr Vorderste zwei» al bekcnmeu, jetzt» rßder Unterste auch ein««! haben." Daß Ue diesmalige Sxc-
kutiou gründlich war, wird« au «ir glauben. Aber ein
Justizirrtum war's doch.

D«S Test«« e«t de- Milli, »är- . Im Spät¬sommerd.J . verstarbi« Alter von 64 Jahre« der RentierS. Pöhftg au» der Schönhauser Aller Nr. 181, der einerder größer» Grundbesitzer im Norden Berlins gewesen war.Den vo» seinem Vater, einem Ack-rbüraer des alteo Ber-ltuS, ererbten umfangreiche« Gevudbefitz wußte Pöhiig
durch Neriankäufe tu der Choriuer, Schwedt» Straße uud
Schönhauser Allee um eiu Erhebliches zu erweitern. AlsPöhlig, der alS Jauggrsrlle ein bescheideues und zurück-
gezogenes Leben führt?, zu Grabe getragen wvrde, schätzten
Eingeweihte den Wert seiner bebaute» und nvbebevteu
Grundstücks auf 10 Millionen Mark. Dieser Tage wmdedas Testament eröffnet: eS brachte außer seium Anverwand¬te» auch dm zahlreichen Miiteru scinkr Häuser iu der Schön¬
hauser Allee uud Schwedter Straße eine angenehme lieber-raschrwg. Der vermögende HsuSbifitzer, der im allgemeinen
mit seinen Mietern iu etue« freuadschastlich-patrtarchaUscheu
Verhältnis stand, bestimmte, daß seiueu Mieter» eirmaligder Mietzins für die Dauer vou1 bis 12 Monaten erkcffe«
werden soll. Danach erhält der seßhafte Mieter, der längerals 5 Jahre dort wohüt, für 12 Monate Wohnfreiheit;wer2 bis 6 Jatzrr Mieter ist, 6 Monate, uud wer1Jahr
dort wohnt, 1 Msaat freie Wohnung. Seinen Erbe« evt-
geht hierdurch ei« Mktz'nS von 15 000  _

LaudWkMalt, Havdt! rmtz NMchr.
i-, Stuttgart , 1t>. Dez In der Zeit vom 1. August bis 22.November wurden dem Kartoffclgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz210L0 Ztr . zugeführt gegen S70VV Ztr . im gleichen Zeitraum deSVorjahres . Die Preise betrugen im August 3.LO—ö September3.L0- 4.K0 Oktober 3.30- 4.80, November 3 3V—4.so ^ pro

Zentner . Dem Filderkrautmarkt auf dem Charlottevplatz wurdenin der Zeit vom 11. August bis 1. Dezember 70V60 .Stück zuge¬führt (im Vorjahr 65000 Stück) Preise im August 25- 40 ^September 20- 30 Oktober 20- 25 November 16- 25 ^
für 100 Stück. __

UW- Unserer heutigenG-s«« ta»fl«,e liegt ein
Pr »spekt ber Firma L 8«Iu»ia , Nagold betr.
GeschSfirttöff»««, bei.

Hiezu etue Beilage.
Druck und Verlag der B . W. Z a if e c'schen Buchdrn ckerei (Emil

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : « . Paar

Dec nächste Nagold.

stichl-LchwMmM
v, « de« is . tz». Mt ».wird auf

Donne rstag,  den 13 . Mts . (Jahrmarkt)
IW verlegt. ^Wx

»m8, isos StLdtschllltheißeimmt:
»r,dd «ck.

Mi «der- b«ch.
Zugelaufen

ein junger schwarzer
Schäfer¬

hund
«it grtbeu Füßen.
Abzubolro innerhalb8Lagen gegen
EtnrückuugSgebühr uud Fottergeld.

Georg Rothfutz.

empfiehlt « . SA. S »I»or.

Nagold.

Zsöe- uliS MrLvrrrereinricIltungen
> » «» F> ^ UV», » » it Kupfer- oder Zlnkmautel,

mit aus einem Stück getrk-brue« Eingeweide, erziele« überraschende» Hetz-ffikt vud isteia Schmelzen uvmögltch, daher Reparaturen
gäuzliS ausgeschlossen.

B «dtöfe« iu billiger Ausführung schonds« 45 au empfiehlt
VI»,-. Bahnhofstr.

8
Segeuw
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lffikt vvd ist
sttparatureu

hruvg schon
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Rohrdorf.

Bekanntmachung.
Gegenwärtig wird Laugholz turch die Ortschaft « it elmr Länge

geführt, die dies bereits mmözltch « acht, ohne Schadru au Brücke» uud
Gebäuden auzurichteu.

Deu Fuhrleute» wird Vekarmtaegebev, deß fi« für jede» ge» achteu
Schade» aus,uko« « eu haben. Schulth .-Amt : KiMnger.

Nagold.

Wkaf eiD KWtllM;.
Iu der Nachlaßsache des verst. Christi «« Wagner , grw. Kleide»

Händlers hier, ko« « eu a«

Donnerstag , de « IS . d . Mts . (Markt)
von vormittags 1L Uhr an

i« GeschäftSladeu des Verstorbevru gegeu «l- bnldige Barzahlung zm
Lersteigeruvg:

Kragen, Manschetten, Vorhemden, Kravatten, Knöpfe,
einige Stoff- und Futterreste, 5 Ueberzieher, 17
Anzüge, 44 Juppen, 13 Lodenjoppen, 115 Paar
Hosen, 23 Westen, 19 Kvabenanzüge, Knabeuhosev,
Arbeitsanzüge.

KaufSlirbhaber find eiugeladeu.
D-» s. D-, . isos . Mchtaßverwattui , g.

Ragrld , den 10. Dezesber 1966.

VoÄVL -^ NLViKS.
Teilueh« eudeu Verwandten, Freunde» uud!

«scheu wir dir traurige Mitteiluug, deß unsere
liebe Mutter, Schwester nud Taute

Khristiane Weitörecht
«ach laugt« Leide» !« Alter dsu 57 Jahren
gestern abeud saust iu tem Hrrru ent¬
schlafen ist.

Die tieftrauernden Kinterötieöenen.
Beerdig ««- Mittw »ch » ach« itt «g 2 Uhr.

-MS

8

As» x « 1 a.

Christian

ZchVay
empfiehlt

klLidLr
ZtollL
schwarz und faröig

in großer Auswahl.

Nagold.
Neue h,llä «d.

Sulltzkliilge,
SiMiikNetiM

sowie Msfischk

Krossiikiüiieil
find soeben wieder e ugetroffru bei

N. L. Meine längst bewährten

Jeueranzünder
bringe zugleich iu empfehlende Er
tun-runa.

Milch
4V - 5 « Liter

werden sofort , uud vom 1. Januar
ab 100 Ltr . täglich von eine«
pünktliche» Zahler gesucht.

Za erfrage» bei d-r § xp. d. Bl.
Nagold.!

Hausknecht
gesucht.

Suche zum sofort'geu Eintritt
einen zweiten HauSkaecht nicht unter
16 Jahre ».

I? o « 1 L .« «:, Hotel Post.

Große Auswahl
der beste » , er «ste« u. heitere«

HV SLl » ILL» « Irt8-

für Mnvier 2 u»d 4 hdg.,
Lieder « it Klnvierbegleiturrg,
Klnvier « ,d Violine , Zither,

H «r « »»i«» .
Jede Nummer 10 1! uud teurer,

vorrätig b-.i « . vv . Lslsvr.

Nagold.
Selbstgefioßene Gewürze:
ÄlMl , ckinerirckenu. Le/Ion,
stelken, Vsililleriiclrer,

sowie

Kirschhornsatz
und Pottasche

empfiehlt
4rpotl ». 8elLvl »1«L

jeder Art,
Tischtücher,

Tisch -Teppiche,
Handtücher,
Leintücher,

weiß und farbig
in großem Sortiment,

Hemdenstoffe
worunter auch

ca I000  Meter

Reste,
Normalwäsche,
Schürzenstoffe,

Schürzen
in allen Lacons,

wollene und b'woll.

Ragold

Jünglings -Worein.
Für die W -ih ««cht»f- i- r de» J .-B. werden auch Heuer wieder

G «be« daukbar eutge- euaero« « eu.
Zugleich werde» alle Freunde des Vereins zor Feler a« Th »« «»-

feiert «, «be« d» 8 Uhr t« großen Saal drS VereinShavseS eiugeladeo.
Vr . Stadtpfarrer.

Neben allen audrra
Nagold.

LLek -klrtikeln
«pfehle billigst

feinst geriehene Warzipanmasse
geraspelte Kokosnüsse
8orri« Ir » Ik-»elii . <»i >i^

bester und
billigster Er¬

satz für
Maodelu.

NL60I . V.

G-s

Nagold.

Schöne Aepfel,
Nüsse, Zwetschgen,
Birnschmtze, Feigen

Ziironen und
Orangen

eu-pftkM
W. Käufer,

o« «Uten Ktrchevptotz.

Taschentücher,
weiß und farbig,

auch fehlerhafte L 10 u . 15 ^
pro Stück,

Bettüberwürfe,
Unterröcke,

sämlliehe

Nagotv.

Irsibrivmeir
sowie Repariere » derselbene« .
pftM billigst

La/Z/s/ '.
Zwei gnt erhaltkue

Spihgefchirre
sowie zwei frisch aufgtpelflerle

Sota
hatamMarkttag

tt!l ^ zu vkjkmfen. Obiger.

Kochs, geörannte

Kaffee,
>ki>eNlillieW zkkSAel.

Aluster und Auswahl
gerne zu Diensten.

Luipse!ile mein neueingericdiete! Lsger̂
iu

fertigen

VZ LröLte TIuLivsIiL

KuLerlt dilligL Ereile.
Linil Dinkelseker

(Rlstk Rsekk.)

» - . it:
Nagold.

« » in

Größter Ausverkauf
wegeu überfülltem Lager iu

Korbware »», Trikotager »-
Wäsche , Schürze » ,

llvrrouklviävr , llvrren - unä
Nnmonbüts , Lorsvtts,

Spiegel und Schirmen, , °»i»R-uh-it-»,
z« noch nie dagewekene« Preise«.

Von bis /

</e/. //er » /.

« X
U Nagold . X

8 ÄN»tlL«I»« K

MUK MMMAKKUMM M UUUUUUUUUUU



SuiellvtNett ^ PovMan ^VLlllr - II. lcklkiilttieniti 't'ii:
W-g-nMra- . UNS« iL - lw- ren:
HÄtSkwägSN , Ställe, Arm - und üirp- 8 rpvi ( r , Schreibzeugs, Briefleger,

Soldaten , Helme, Trommeln , I^sllrr -Trpvier Schreibmappen, Albums,
^ ^ Tewel)ve, Säbel ) TromPelen , für 6 und 12 Personen, Damentaschen,
X V k ir en v a v n en auf Schiene,,. V Speise -Service WM«.

vampfmasehmen UN- Modelle ^ , . . ^ 6aar-u. Zahnbürsten
Laterna Magica, RsuVIäckrn» Kcravfchmrrck,

ELlLlHÄILktLSPILlL, ^ ^ Taffen, Tee- und Frisier-Rämm^
Werkzeug-, Laubsäge- und Bau- X . Suppenschüsseln und Salatier, ^

kaffen, rNosaikspiele, Lubus-, V Platten, Lompotier, Saucier,
Damenbrett-, Schach-, Lotto-, braunes Kochgeschirr,

Domino-, Tivoli- und Regelspiele, Kriigr ^ mit und oßne Decket,
Motorwagen, Wertsachen Felsen U. ZclDörnieDen,

PN ivdivv ^ Mumen - Mmpeln u. ^« pfe,^
^ Wandteller , Diaphanien,

Puppenköpfe und Gestelle, Figuren, kleine Nippes,
Täuflinge, Perücken, Arme, AnsiektL -Artikel , ^

Schuhe, Strümpfe, Hüte, Frucht- und Kompott-Service,

xuMnrimmr «nS -Mel . V «L . ZLL
Kurven mit Einrichtung, V Brotteller >md -Lörb-,

Porzellan- und Lmail-Service, ^ Bestecke, Menagen,
Puppenmütterchens Löffel-Ltuis.

Weihnachten
empfehle mein reich-

sortirrkes Lager in

M li ^ clieiili - lililielii

bei billigen, festen Vreisen.

Harmonikas.

52
bi

es

V:

cr

Ä
es
v
v.

K

v»

« « L »

V iraukelt : Zckvsrrvsliler- u. 5teinrellg-Vs!en. M,

Reiner werten Kaudschast von Stadt und Land mcche ich die er
-ebene Mitteilung , daß die rumrstoudeue kleitnhovdimg vou G « il
Dt »k»l««ker „Kla ß Nachfolger' » it « ir nicht identisch ist. Ich wrrdc
zeichne» »ach wie vor

/ - / e e/e / e / e Lk « F« « ,
Lr6 Le - 6 ^ / , ren r/t - r^  ö,7/, > s » Sr,s//s>

^ Lr A v ^

Magold.

kür ^ LlKNLÄltLN
bringe ich « ei» gut sortiertes Lager

in allen in mein Aach einschtagenden Artikeln
zu dev billigsten P ' etsru tu e» psehlevdr Erinnerung.

b ^r Sr « .« « , 8Mer imck iLMiW.
Einen grbrauchteu G »s« hat zu verkaufen

d. Obige.

XXXXXXXXXXXXNXMXXXXXXXXXW
Nagold.

HValrSid - Kupfsksvkm 'ivll
empfiehlt sein Lager in

Transportablen
Waschkessel«

in jeder Größe und Ausführung

W>M Kippkessel
hauptsächlich zum Dämpfen von
Viehfntter

erhitzt den Inhalt zweier
Kessel bei 8 « "/» Brenn¬

material Ersparnis.

Zi » Ko1 <1.

Lll UtziilIIllM8-6tz8kIltzLlitzII
bringe ich eine grwße Auswahl

Polstermöbel u.Kerfeartikel
jeder Art , sowie

Amerikaner, Klavierhocker, Wuff,
gepolsterte Aermel- und Wügelöretter,

Sofakisten, Mustklaschen, Dammtaschen,
Jigarren-Gtui,

Portemonnaies , Akten - u . Brieftaschen
Schulranzen , Schultaschen,

Kinderlederschürzen, Ledermanschetten, Kinder-
sestel, Laufstühle,

Leiterwagen, Puppenwagen,
Kinderpeitschen, Huppenzimmer-Hapeten ^

in empfehlende Krinnernng . V
Einen gebrauchten Sofa , Divan,

Chaiselongue und einen Ame-
rikauer habe zu verkaufen.

Ebenso hatte ich mich zuv
!Weberncrhme aller in meinem Gewerbe vorkom-
. menden Arbeiten bestens empfohlen.

Carl Höhle
tattlrr - und Tapeziermeister, j

Nagold.

Kemden
Anterteiöchen
Sweater
Itnterhosen
Kand schuhe
Leine-, Kmnmi-

u. Wapierwäsche
Kravatten

-mfi hlt b lligst

6 erm . krintLinger.

Nagold.

VttsHo
bester Ersatz für Laadbnttrr stet-
frisch vorrätig bei

T» n8tttv UvIRsr.

( » Lv. -Irb .-Verein jksgolS. < )

Dortrag
v. H. Schulrat Dr. LroLmnsysr
über Zeinen der größten Söhne de«
Schwadenlauds"

Hexte «be»b 8 Uhr
i« BereinShauSsaal.

Hiezu ist jedernrauu, auch Frauen,
eingeladeu.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Totgeborener Knabe d. Ernst
Gottlieb Kapp , Tuchmachers, bend . Des.

Christine Niethammer geb . Saur,
Witwe d. David Niethammer , Sattlers
in Unterjettin gen, den 9. Dez.

8 « . Jahrg,
Erscheint täg

mit Ausnahm!
Sonn « und Fes

Preis vierteljä
hier 1 mit !
lohn 1,20 ^ , im!

und 10 Icm-Bl
125 ^>k, tm ül

Württemberg 1
MonatSabonn«

nach Berhäl

.4L L91
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Die furö
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